
Das Leben nach 
dem Gefängnis ist 
geprasteut mit taSsend 
oRugen
Was geschieht mit Menschen, wenn sie nach Jahren hinter 
Gittern auf einen Neuanfang ho?enS zie tre?en auf unälhHige 
üdr–en A un– auf eine GeseHHscha-, –ie sie mit .rgwohn aufD
nimmtE xrei b«DGefangene TerichtenE
Von Brigitte Hürlimann (Text) und Flavio Leone (Bilder), 29.08.2024

Nicht verzweifeln, nicht den Mut verlieren, geduldig bleiben: Rossano Di Santo (links) und Shane Furrer.

Shane Furrer: K.n einem öag –raussen sehe ich mehr aHs in einem Monat 
im GeflngnisE xort sin– es immer –ie gHeichen Wln–e un– –ie gHeichen 
pLvfe, –as ReTen BerHlu- HangweiHig, frem–Testimmt un– monotonE .m 
.nfang war es ausserhaHT –er Mauern –ie totaHe keiädTerOutungE Wie Bon 
nuHH auf hun–ertE .Ter nicht nur negatiBE .Hs ich nach Jahren äum ersten 
MaH –en :o–ensee wie–er sah, geriet ich fast in b!staseE »–er –er zonnenD
aufgang hinter –em :ahnhof »erHi!onI ein üighHight;F
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Jan Diego Keller: Kxrinnen hast –u nur eine zorgeI wie –u wie–er rausD
!ommstE zoTaH– –u –raussen Tist, hast –u tausen– zorgenE xoch –aran 
–en!st –u im Geflngnis nichtE Cn –en ersten öagen war mir aHHes BieH äu 
schneHH A –ie Reute sin– stln–ig schneHH unterwegs, machen aHHes schneHHU 
nicht so gemlchHich wie im Geflngnis, wo –u froh Tist, wenn –u einen Gang 
entHanggehen !annstE xa TeeiHt sich nieman–E bs sin– auch ungewohnt BieD
He Reute, –enen –u –raussen Tegegnest, ganä unterschie–Hiche Menschen A 
un– vHLtäHich wie–er 7rauenEF

Rossano Di Santo: Kxu scha?st es nur, wenn –u ehrHich Tist, an –ir arTeiD
test, wenn –u weisst, was –u wiHHstE xoch aHHein hast –u !eine 5hanceE »hne 
0nterstdtäung Tist –u schneHH wie–er im aHten örott A un– äurdc! Tei –en 
!rimineHHen pumveHsE Nach –em Geflngnis haTe ich aHs brstes 346 öeHefonD
!onta!te geHLschtE xas war Tefreien– un– hat mich in ein neues ReTen !aD
tavuHtiertEF

Eine Mauer des Misstrauens
7urrer, 14 Jahre aHt, peHHer, 1V, un– xi zanto, 26, sin– –rei Mlnner, –ie –rei 
xinge gemeinsam haTenI

ZE eine !rimineHHe PergangenheitU

jE mehrere GeflngnisaufenthaHteU

1E –ie bntschHossenheit, in –er 9u!un- nicht mehr stra?lHHig äu wer–enE

qun!t –rei !Hingt einfachE Cst es aTer nichtE

Wer eine Hlngere 7reiheitsstrafe im Geflngnis BerTdsst, rutscht eher wie–er 
in –ie priminaHitlt aT aHs yene PerurteiHten, –ie mit einer Te–ingt ausgesvroD
chenen zan!tion o–er mit einer GeH–strafe –aBon!ommenE

0m es mit –en Worten –es ehemaHigen –eutschen Geflngnis–ire!tors öhoD
mas GaHHi äu sagenI K7dr –ie meisten Cnha-ierten ist –as Geflngnis ein 
zchuss, –er nach hinten HosgehtE bs giTt gendgen– kdc!faHHstu–ien, –ie äeiD
gen, –ass –ie Mehrheit –er Cnha-ierten svlter wie–er stra?lHHig wir–E xas 
Geflngnis Berringert –ie priminaHitlt nicht, im GegenteiHI xie kdc!faHHD
gefahr wir– BergrLssertEF

7urrer, peHHer un– xi zanto haTen sich genau –as äum 9ieH gesetätI einen 
kdc!faHH äu Berhin–ernE 

zie woHHen –en Wie–ereinstieg scha?en, –ie !rimineHHe Pergangenheit hinD
ter sich HassenE Was Te–eutetI nicht BeräweifeHn, nicht –en Mut BerHieren, 
ge–uH–ig THeiTen A oTwohH man aHHes an–ere aHs mit o?enen .rmen emvD
fangen wir–, –ie Mauer –es Misstrauens schier undTerwin–Tar scheintE 
0n– oTwohH es –raussen, in –er 7reiheit, BieH !omvHiäierter un– ansvruchsD
BoHHer ist, aHs man es sich in –en Hangen Geflngnistagen un– Dnlchten BorD
gesteHHt hatE

Prävention mit und für Jugendliche
zhane 7urrer un– Jan xiego peHHer steHHen sich gemeinsam –en 7ragen –er 
kevuTHi!E xie Tei–en Mitt–reissiger !ennen sich gut, Tei–e arTeiten fdr –as 
qroye!t KGefangene heHfen Jugen–HichenF, –as j6ZÜ Bon .n–rea öheHen ins 
ReTen gerufen wur–eU nach –em PorTiH– einer mehrfach vreisge!rLnten 
–eutschen »rganisationE 7urrer ist im 26DqroäentDqensum angesteHHt, peHD
Her hat erst !dräHich seine .usTiH–ung mit einem j6DqroäentDqensum angeD
fangenE
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xie Tei–en b«Dül-Hinge Tesuchen zchuH!Hassen in –er ganäen zchweiä, TeD
richten –en Jugen–Hichen Bon ihrer !rimineHHen Pergangenheit un– –en 
7oHgen –aBonE zie tun –ies mit einem au…Hlrerischen un– vrlBentiBen 7oD
!us, ohne schoc!ieren äu woHHenE 0n– was ihnen Teson–ers wichtig ist, was 
sie im Gesvrlch immer wie–er TetonenI bs gehe ihnen –arum, –er GeseHHD
scha- etwas äurdc!äugeTen, Kaus –em zchHechten, –as wir in –er PerganD
genheit gemacht haTen, Gutes äu Tewir!enFE

7urrer un– peHHer rlumen mit romantisieren–en PorsteHHungen dTers 
PerTrechertum un– –as ReTen im Geflngnis aufE xaäu mdssen sie THoss aus 
ihrem eigenen ReTen TerichtenE xie Tei–en Mlnner Hegen o?en, wie hoch 
–er qreis war, –en sie fdrs xeHin‹uieren äahHen mussten A un– immer noch 
äahHenE

KqrlBention auf .ugenhLheF nennt .n–rea öheHen –iese .rTeitE zie heHfe 
–en Jugen–Hichen, eine priminaH!arriere äu Bermei–en, un– –en ehemaHiD
gen Gefangenen, –en 7a–en äur GeseHHscha- wie–er aufäunehmenI mit eiD
ner BerantwortungsBoHHen un– Tereichern–en 7un!tion, –ie sie äwingt, ihre 
Pergangenheit immer un– immer wie–er aufäuroHHen un– äu hinterfragenE

Kxas ist anstrengen– un– Traucht MutF, sagt öheHen, K–och meine MitarD
Teiter sin– Tran–ehrHichE zie steHHen sich aHHen 7ragenEF

Die Angst vor dem Outing
Jan xiego peHHer ist –er binäige, –er –arum geTeten hat, in –iesem .rti!eH 
nicht mit –em richtigen Namen genannt äu wer–enE .uch dTer seinen TeD
ruOichen Wer–egang mLchte er nicht aHHäu !on!ret svrechenE 9u gross ist 
–ie .ngst, –as »uting !Lnnte negatiBe 7oHgen haTen, seinen Wie–ereinstieg 
noch mehr erschwerenE br haTe yetät schon –as GefdhH, sagt er, –ass ihm 
ye–ermann auf –er ztrasse –ie GeflngnisBergangenheit anseheE

xass es ihm wie auf –ie ztirne tltowiert seiE

KCch haTe ein !Heines pin–, es !am Hetätes Jahr äur WeHtE Cch !dmmere mich 
in erster Rinie ums :aT›, aHs Pater un– üausmannE Meine qartnerin arTeiD
tet auswlrtsE Cch Tin im soäiaHen :ereich ausgeTiH–et un– war Tis äu meiD
nem üa-antritt TerufstltigE Cn –ieser :ranche wir– es !dn-ig schwierig fdr 
mich, weiH –ie meisten .rTeitgeTer einen THan!en ztrafregisterausäug BerD
HangenE Meine Porstrafen wer–en Tis j61Z aufgefdhrt THeiTenEF

Jan Diego Keller, warum sind Sie im Gefängnis gelandet?
Keller: KCch machte mit eHf –ie ersten xeHi!te un– Han–ete immer wie–er Tei 
–er Jugen–anwaHtscha-E bs ging um GewaHt un– zachTeschl–igung, aHs brD
wachsener in erster Rinie um gewerTsmlssigen xrogenhan–eHE Cch !onsuD
mierte nicht, –eaHte aTer mit po!ainE xas wur–e im ztrafBerfahren äu meiD
nen 0ngunsten gewertetE xann Trach ich auch noch in ein Wa?engeschl- 
einE :is heute Hese ich in –en Justiäa!ten Bon meiner angeTHichen Wa?enD
a’nitltE xiese binstufung wer–e ich o?ensichtHich nicht mehr HosE 8TerD
hauvt wer–en wir b«Dztra-lter in erster Rinie nach –en Justiäa!ten TewerD
tetE xas ist wichtiger aHs –er RehraTschHuss, –en ich –och noch schaÖe, trotä 
ztrafBerfahren un– GeflngnisEF

Wie lautete Ihr Urteil?
Keller: KCch Te!am 1 Jahre un– j MonateE Cch haTe –as 0rteiH Tis Bor 
:un–esgericht geäogen, ohne brfoHgE Wlhren– meines äweiten Rehryahres 
hltte ich –ie Geflngnisstrafe antreten mdssenE 9um GHdc! !onnte ich mit 
–en :ehLr–en aushan–eHn, –ass ich äuerst –as Rehryahr Teen–en –arfE xas 
–ritte un– Hetäte Rehryahr Hag Bor –em üa-antritt nicht mehr –rinE Cch !dnD

EPUBILK� 3 / 9



–igte –eshaHT –ie zteHHe, un– aHs meine .rTeitgeTerin –en Grun– wissen 
woHHte, sagte ich ihr –ie WahrheitE zie war schoc!iertE xamit hltte sie nie 
gerechnetE zie sah in mir !einen primineHHenE .Hs ich –as Geflngnis wie–er 
BerHassen !onnte, –ur-e ich Tei ihr –ie Rehre Teen–enE zie gaT mir –iese 
5hanceEF

Shane Furrer, was ist Ihre Geschichte?
Furrer: KCch wur–e mit –reiäehn erstmaHs stra?lHHig, oTwohH ich sehr gut in 
–er zchuHe warE Cch !iÖe un– Tegann äu –eaHenE xann wur–e es schHimmerE 
bs !am äu :ran–sti-ungen, äu GewaHt, un– auch Tei mir waren Wa?en im 
zvieHE xoch ich musste mich nie –er Jugen–anwaHtscha- steHHenE .Hs yunD
ger brwachsener rutschte ich en–gdHtig ins GangsterHeTen aTE Mit äwanäig 
–eaHte ich mit harten xrogen, mit einun–äwanäig !am ich erstmaHs ins GeD
flngnisEF

Wie ging es weiter?
Furrer: KCch Bersuchte es mit normaHen JoTs, war 7itnesstrainer un– 
brnlhrungsTerater, –och –ann hatte ich qroTHeme mit –em pnie un– –em 
7uss A un– HeTte schHiessHich nur noch Bom xeaHenE Cch !am in ponta!t 
mit einer internationaHen, !rimineHHen »rganisationE .Hs ich hLrte, –ass ich 
voHiäeiHich gesucht wer–e, tauchte ich in .mster–am unter un– nahm eine 
neue C–entitlt anE Cch wur–e Bon CntervoH gesucht un– Berstec!te mich fdnf 
Jahre HangE xann wur–e ich in xeutschHan– gefasst un– in –ie zchweiä ausD
geHiefert, wo ich eine 7reiheitsstrafe Bon 2 Jahren un– Ü Monaten !assierteE 
Wenige Monate Bor meiner Perha-ung ist meine öochter äur WeHt ge!omD
menE Cch haTe –as erstinstanäHiche 0rteiH a!äevtiert un– nicht weitergeäoD
genE .us .ngst Bor kachea!ten haTe ich Tis am zchHuss !einen einäigen NaD
men genannt, oTwohH ich Bon –en ztrafBerfoHgern unter xruc! gesetät wurD
–eE zie –rohten mir sogar, –ass ich meine öochter nicht mehr sehen –drfeEF

Die Versetzung ins Wohnhaus als erster Schritt
:ei–e Mlnner, zhane 7urrer un– Jan xiego peHHer, Tewlhrten sich im GeD
flngnis un– wur–en äum erstmLgHichen 9eitvun!t in –en o?enen ztrafD
BoHHäug BersetätU äunlchst in eine an–ere .nstaHt, –ann ins Wohnhaus –es 
Köeam 3jF in 9drichD»erHi!onE :ei peHHer !am –er WechseH im .ugust j6jj, 
Tei 7urrer im 7rdhHing j6j1E

xort, in »erHi!on, sagen –ie äwei Mitt–reissiger, seien sie wie Menschen 
un– nicht THoss aHs Nummern Tehan–eHt wor–enE 0n– –ort haTe –ie kesoD
äiaHisierung wir!Hich TegonnenE xie Persetäung äum Köeam 3jF war mLgD
Hich, weiH Tei–e Mlnner eine .rTeitssteHHe Borweisen !onntenI peHHer –ie 
:een–igung seiner Rehre, 7urrer seinen JoT Tei KGefangene heHfen Jugen–D
HichenF, !omTiniert mit einer .nsteHHung aHs 7itnesstrainerE

8Ter –en .HHtag Teim Köeam 3jF wer–en –er xritte im :un–e, kossano xiD
 zanto, sowie 5oDGeschl-sfdhrerin :arTara üuser noch ausfdhrHich TerichD
tenE xie btavven, –ie aHHe –rei Mlnner –urchHiefen un– immer noch –urchD
Haufen, sin– öeiH –es stufenweisen ztrafBoHHäugsI Nach –em geschHossenen 
PoHHäug !ommt –er o?ene, svlter –as .rTeitse«ternat, gefoHgt un– erglnät 
mit –em Wohne«ternatE .Hs Hetäter zchritt ist –ie Te–ingte bntHassung aus 
–em PoHHäug Borgesehen, –ie mit Weisungen BerTun–en wer–en !annE

.HH –iese qhasen sin– !eine WohHtat fdr –ie Gefangenen, son–ern erstens 
gesetäHich so Borgesehen un– äweitens eine wichtige Poraussetäung fdr ein 
–eHi!tfreies ReTen in –er 7reiheit A was im Cnteresse –er GeseHHscha- Hiegt 
un– nicht nur –en :e–drfnissen –er Gefangenen –ientE
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PoHHäugsHoc!erungen  wer–en  aHHer–ings  nicht  aHHen  gewlhrtU 
kesoäiaHisierungsau-rag un– kdc!faHHvrlBention hin o–er herE zo mancher 
Gefangene !lmv- mit rechtHichen MitteHn fdr einen gestu-en PoHHäug A 
un– –amit um nichts an–eres aHs –ie PorTereitung aufs ReTen –anachE zoHD
che Perfahren –auern o- Hange un– !osten eine ztange GeH–E

xas !ann sich nicht ye–er HeistenE

0m nochmaHs –en ehemaHigen –eutschen Geflngnis–ire!tor öhomas GaHHi 
äu äitierenI Kxie grosse Mehrheit –er ztrafgefangenen !ommt aus vre!lD
ren soäiaHen PerhlHtnissenU –er öovmanager un– –er .rät sin– –ie .usnahD
meE xie GeflngnisvovuHation wi–ersviegeHt –ie geseHHscha-Hiche 0ngHeichD
heitEF

Nach –er PerTdssung ihrer ztrafe, sagt GaHHi, !ehrten –ie meisten in –ie vreD
!lren 9ustln–e äurdc!E Kxarauf mdsste man –en 7o!us Hegen un– frdhäeiD
tig interBenierenE 0nser ztrafs›stem ist ungerecht, weiH man an –en PerD
hlHtnissen, aus –enen –ie Menschen !ommen, nichts ln–ertEF

Wieder draussen, aber an der kurzen Leine
Jan xiego peHHer, zhane 7urrer un– kossano xi zanto Te(n–en sich äwar in 
7reiheit, aTer nach wie Bor unter –en 7ittichen –er ztrafBoHHäugsTehLr–eE 
zie wohnen un– arTeiten ausserhaHT einer .nstaHt, haTen –as bn–e ihrer 
ztrafe ye–och noch nicht erreichtE

9u ihren qOichten gehLren regeHmlssige Gesvrlche mit –en :ewlhrungsD
heHfernE 0n– sie wissen, –ass ye–e faHsche üan–Hung, ye–es NichtTeachten 
Bon .uOagen ponse‹uenäen haTen !annE zie –drfen sich nichts HeistenE 
zonst –roht –ie kdc!BersetäungE

Rossano Di Santo, Jan Diego Keller und Shane Furrer am Arbeitsort von Di Santo.

Jan  Diego  Keller,  wie  verliefen  Ihre  ersten  Tage  ausserhalb  von 
Gefängnismauern?
Keller: KCch war BLHHig dTerfor–ertE .m ersten .rTeitstag Trauchte ich äwei 
ztun–en, Tis ich varat warE Cch stan– Bor –em pHei–erschran! un– wussD
te einfach nicht, was ich anäiehen soHHteE Cm Geflngnis ist –as einfachI 
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xu äiehst an, was gera–e frisch gewaschen istE xann musst –u –ir auch 
noch –en .HHtag organisieren, un– ich re–e hier nicht Bon –er zteHHenD o–er 
Wohnungssuche, son–ern –aBon, xeo, 9ahnvasta, qutämitteH o–er zvaD
ghetti einäu!aufenE xas sin– BLHHig neue .ufgaTenE xeine Ge–an!en sin– 
woan–ersE xu wiHHst aHHe Reute !onta!tieren, hast vHLtäHich –en ganäen öag 
ein üan–› äur Perfdgung ) xu –en!st nur noch an –ie 7reiheit un– hast 
7reu–eEF

Hätten Sie es ohne professionelle Unterstützung geschaZ?
Keller: KNeinE Cch emvfehHe ye–em Gefangenen, –er stra?rei HeTen wiHH, –ieD
se üiHfe anäunehmen, –as ist GoH– wertE Cch haTe –as GHdc!, einen guD
ten :ewlhrungsheHfer an meiner zeite äu haTen un– –ann eTen –ie Reute 
Bom Röeam 3jS, .n–rea öheHen Bon RGefangene heHfen Jugen–HichenS, meine 
qartnerin, meine öochter ) Cch haTe mich an unälhHigen zteHHen fdr einen 
JoT TeworTen un– Te!am Hauter .TsagenE Wenn dTerhauvt auf meine :eD
werTung reagiert wur–eE xas ausäuhaHten, ist nicht einfachE Nieman– wiHH 
einen ehemaHigen ztra?lHHigen ansteHHenEF

Furrer: Kbs ist ein öeufeHs!reisE »hne Wohnung !einen JoT, ohne JoT !eiD
ne WohnungE Cch haTe nur eine Wohnung gefun–en, weiH meine Mutter fdr 
mich TdrgteE Meine zchuH–en TeHaufen sich auf run– 34T666 7ran!enE Mit 
so einem :etreiTungsregisterausäug (n–et !einer eine WohnungE .Ter ich 
hatte Tei meiner kdc!!ehr in –ie 7reiheit GHdc! A nicht äuHetät –an! meiner 
Mutter un– meinem :ru–erE .Ter auch wegen meiner öochter, sie ist heuD
te fdnfeinhaHT Jahre aHtE Wir haTen ein sehr gutes PerhlHtnis, sie ist meine 
grLsste MotiBationEF

Keller: Kbine !rimineHHe Pergangenheit Te–eutet nicht, –ass man !ein guD
ter Pater sein !annE Meine !Heine öochter Te–eutet mir enorm BieHE Nicht 
äuHetät –an! ihr Te!omme ich wie–er :o–en unter –en 7dssenEF

Die xeiten von Se’, Drugs and Rock .n. Roll sind vorbei
.uch kossano xi zanto ist PaterE xie Tei–en pin–er aus erster bhe sin– 
Hlngst erwachsen, –er NachädgHer geht in –en pin–ergarten un– BerTringt 
BieHe Wochenen–en Tei seinem qava A seit –ieser wie–er –raussen istE

üeute arTeitet xi zanto Tei einem 0nternehmen, –as auf üausD un– 
Wohnungsrlumungen sveäiaHisiert istE xer zechäigylhrige svringt dTeraHH 
ein, wo Not am Mann istE 9u seiner üauvtaufgaTe gehLrt, –ie einäeHnen GeD
genstln–e, –ie seinem .rTeitgeTer äum Wie–erBer!auf anBertraut wur–en, 
einäuschltäenE Kzehen zie –ieses üoHätischHein –ortSF, fragt xi zantoE K:ei 
–em muss ich heraus(n–en, oT es :ie–ermeier o–er :aroc! istEF

Rossano Di Santo, warum sind Sie Stra-äter geworden?
Di Santo: KCch hatte ein wiH–es, unstetes ReTenE Cch wuchs in –er 9entraHD
schweiä aufE Meine Mutter starT, aHs ich neunylhrig war, sie fehHte mir sehrE 
Cn –iesem .Hter Trauchst –u eine MutterE Mit –en neuen qartnerinnen meiD
nes Paters hatte ich MdheE .Hs ich sechäehn war, Trach ich –ie zchuHe aT, 
BerHiess –as 9uhause un– meinen Pater un– ging nach 9drichE xort arTeiD
tete ich aHs Maurer un– Givser, Hernte meine b«D7rau !ennen un– war Tis 
dTer Tei–e »hren BerHieTtE Wir äogen äusammen, heirateten un– Te!amen 
äwei pin–erE bs ist –er 7ehHer meines ReTens, –ass ich es mit –ieser 7rau 
Ber–orTen haTeEF

Was geschah?
Di Santo: KCch fdhrte einen xartsD5HuT, –er Hief sehr gut, ich Ber–iente BieH 
GeH–E xoch im 5HuT (ng ich mit –em po!sen anE 0n– mit an–eren 7rauenE 
Cch dTertrieT es mit aHHem, es war –ie 9eit Bon ze«, xrugs an– koc! TnT koHHE 
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Crgen–wann wur–e mir –ie 5HuTHo!aHitlt ge!dn–igt, aHso fdhrte ich ein anD
–eres kestaurant un– svlter an–ere 0nternehmenE .Hs es äu qHeiten !am A 
auch, weiH mich –ie Geschl-svartner hintergingen A, !o!ste un– tran! ich 
noch mehrE 0n– ich (ng an, aHs xrogen!urier äu arTeitenEF

Wie muss man sich das vorstellen?
Di Santo: KCch machte .utofahrten Bom .usHan– in –ie zchweiäE zchon 
Tei –er äweiten 7ahrt wur–e ich erwischtE WeiH ich nur !urä im Geflngnis 
war, machte ich einfach weiter mit –em xeaHenE bine meiner po!sDpunD
–innen wur–e äu meiner neuen 7reun–in, sie ist –ie Mutter meines ydngD
sten zohnsE xiese :eäiehung war gevrlgt Bon ztress, zucht un– GewaHtE zie 
hat mich vroBoäiert, ich haTe sie geschHagen un– gewdrgtE zo Han–ete ich 
wie–er im GeflngnisE xas erstinstanäHiche Gericht BerurteiHte mich äu einer 
7reiheitsstrafe Bon jU MonatenI wegen pLrverBerHetäung, NLtigung, zachD
Teschl–igung, xrogenhan–eH ) einfach aHHesE .Ter was –as zchHimmste 
warI zie or–neten äusltäHich eine äehnylhrige Ran–esBerweisung anE »TD
wohH ich seit fdnfäig Jahren in –er zchweiä HeTeEF

Sie sind immer noch hierö
Di Santo: KCch äog –ie PerurteiHung Bor –ie nlchste Cnstanä, un– meinem 
Pertei–iger geHang es, –ie Ran–esBerweisung wegäuTringenE xie ztrafe a!D
äevtierte ich ohne Wenn un– .TerE WeiH ich so Hange in 0ntersuchungsha- 
war, !onnte ich –ie 7reiheitsstrafe Bon .nfang an im o?enen PoHHäug BerD
TdssenE xort Hernte ich sogar zchweissen, –as ge(eH mir sehr gutE Cm Januar 
–ieses Jahres wechseHte ich Bon –er .nstaHt ins Wohnhaus –es Röeam 3jSE 
xas war ein wichtiger zchrittE xie kegeHn –ort sin– äwar streng, aTer es ist 
ganä an–ers aHs im GeflngnisEF

Von der Selbsthilfe…WG zur Vollzugsorganisation
üLchste 9eit, sich –ieses Köeams 3jF anäunehmenE

Wie es –er Name sagt, wur–e –ie »rganisation ZÜ3j ins ReTen gerufen, urD
svrdngHich Bon ehemaHigen Gefangenen, –ie eine Wohngemeinscha- fdr 
7rischDbntHassene grdn–etenI um ihnen Teim Wie–ereinstieg TehiHOich äu 
seinE bs war eine .rt zeHTsthiHfevroye!t Bon un– fdr b«DCnsassenE

üeute ist –as Köeam 3jF eine vrofessioneHHe Cnstitution, –ie eng mit –em 
9drcher ztrafBoHHäug äusammenarTeitetE xie :ehLr–en schic!en GefangeD
ne, –ie –as woHHen un– !Lnnen, fdr –ie Hetäten äwei PoHHäugsstufen ins 
Wohnhaus nach »erHi!onE binige THeiTen auch nach –er Te–ingten bntHasD
sung noch BordTergehen– –ort, an–ere wie–erum Teginnen ihren .ufentD
haHt Teim Köeam 3jF erst –ann A weiH sie mehr :etreuung Trauchen, aHs 
amTuHant mLgHich wlreE Cn –er »erHi!er 0nter!un- HeTen sie ye äu äweit in 
!Heinen, einfachen Wohnungen, arTeiten entwe–er in –er TetrieTseigenen 
zchreinerei o–er an einem e«ternen .rTeitsvHatäE

Kbine gute ztra-lterarTeit ist –er Teste »vferschutäF, sagt :arTara üuD
ser, 5oDGeschl-sHeiterin Bom Köeam 3jFE KWir trainieren un– Teflhigen 
–ie Reute fdr –as ReTen un– –ie keaHitlt –raussenE bs geht um zeHTstD
management A un– –arum, nicht mehr ins Geflngnis äu !ommenE 0nseD
re .rTeit (n–et im üintergrun–, Bon –er V?entHich!eit weitgehen– unTeD
mer!t stattE Wenn aHHes !Havvt, giTt es !eine zchHagäeiHen in –en Me–ienEF

bs sei ansvruchsBoHH, was –ie sechs MitarTeiterinnen un– MitarTeiter im 
Wohnhaus Heisteten, sagt üuserE KWir BerurteiHen –ie öaten, ye–och nicht 
–ie MenschenE Wer hier arTeitet, Traucht gHeichermassen bmvathie un– eiD
nen unBersteHHten :Hic! auf mLgHiche kisi!enE Wir –drfen !eine öhemen 
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scheuen, aHHes soHH auf –en öischE xenn nach –er 9eit hinter –en Mauern 
vrasseHt hier aHHes auf –ie :ewohner ein, was –as ReTen äu Tieten hatEF

Wer Teim Köeam 3jF wohnt, Te!ommt einen zchHdsseH äum üaus un– 
äur Wohnung, muss aTer äur BereinTarten 9eit anwesen– sein A un– äwar 
vdn!tHichE

Pi–eo!ameras nehmen auf, wer wann –as üaus BerHlsst un– um weHche 9eit 
äurdc!!ehrtE Je–e :ewegung im örevvenhaus wir– –o!umentiert, in –en 
Wohnungen ye–och sin– !eine pameras instaHHiertE xie Pi–eo–aten wer–en 
Bon –en MitarTeiterinnen fein sluTerHich auf –em PoHHäugsTHatt ye–es einD
äeHnen :ewohners notiertE Wer sich nicht an –ie .Tmachungen hlHt, risD
!iert schHimmstenfaHHs –ie kdc!Bersetäung ins GeflngnisE

WeiH –as .rTeitse«ternat –aäu –ient, herausäu(n–en, oT –ie ehemaHigen 
Cnsassen in –er Rage sin–, gewissenha- einer brwerTstltig!eit nachäugeD
hen, wir– neTen –em normaHen .nsteHHungsBertrag auch noch ein Pertrag 
äwischen –em Köeam 3jF, –er .rTeitgeTerin un– –em .rTeitnehmer aTgeD
schHossenE br regeHt –en .ustausch unter –en qarteien un– hlHt unter an–eD
rem fest, –ass –er Rohn an –ie Cnstitution ausTeäahHt wir–, nicht –ire!t an 
–ie .rTeitnehmerE brscheinen –iese nicht äur .rTeit o–er !ommen äu svlt, 
ist –ie .rTeitgeTerin BervOichtet, MeH–ung äu erstattenE

Sie müssen mit der Freiheit umgehen k7nnen
xas Köeam 3jF TetreiTt neTen –em Wohnhaus Wfdr ma«imaH Z3 qersonenX 
un– –er Wer!stltte Wfdr ma«imaH 2 qersonenX auch noch Berschie–ene amD
TuHante .ngeToteU unter an–erem eine JoTBermittHung fdr stra?lHHige MenD
schenE Kbs sin– Bor aHHem Mlnner, –ie Tei uns wohnenF, sagt üuser, KBerD
einäeHt auch 7rauenE Wenn es mehrere sin–, machen wir eine 7rauenDWohD
nungEF

Was –ie !rimineHHe Pergangenheit TetriÖ, Trlchten –ie :ewohner aHHes mitI 
Bon PermLgens–eHi!ten dTer ztra-aten gegen –ie !LrverHiche un– se«ueHHe 
Cntegritlt Tis hin äu xrogen–eHi!tenE

KWir vrdfen –ie .nfragen sorgflHtig un– nehmen Reute auf, Tei –enen wir 
–aBon ausgehen, –ass sie mit –er neuen 7reiheit umgehen !LnnenF, sagt 
üuserE K:ei uns mdssen sie seHTststln–ig un– seHTstBerantwortHich seinE 
xas MitarTeiterteam ist äu erweiterten :droäeiten anwesen–, nicht aTer 
nachts o–er an –en Wochenen–enE NatdrHich sin– wir dTer ein NotfaHHhan–› 
erreichTar A auch fdr –ie MeH–ung, –ass ein 9ug Persvltung hatE 0n– eTen, 
es giTt ya –ie pameras in –en üausglngenEF

.n–ers aHs im Geflngnis –drfen –ie :ewohner regeHmlssig :esuch emvfanD
gen, –er mit –em binBerstln–nis –er MitarTeiter auch in –en Wohnungen 
dTernachten –arfE K7Lr–erHiche zoäiaH!onta!te unterstdtäen wirF, sagt üuD
ser, KaHHes, was –er NormaHisierung –ientEF

Rossano Di Santo, wie verlief Ihr Wiedereinstieg in die Freiheit?
Di Santo: Kbiner meiner frdheren Geschl-svartner gaT mir eine äweite 
5hance un– steHHte mich in seiner 7irma an, äunlchst aHs qra!ti!ant, fdr ein 
vaar hun–ert 7ran!en vro MonatE xan! –ieser .rTeitssteHHe !onnte ich ins 
Röeam 3jS wechseHnE xie kegeHn –ort waren streng, aTer ich haTe mich an 
aHHes gehaHtenE Cch !onsumiere we–er xrogen noch .H!ohoH, –ieser 7iHm ist 
BorTei, –as haTe ich gesehenE .HHe qroTen, –ie ich aTgeTen musste, waren 
negatiBE binfach ist –er Neuanfang trotä–em nichtE Cch Tringe BieH :aHHast 
mit, zchuH–en, qroTHeme mit –en zteuerTehLr–en, –as geteiHte zorgerecht 
fdr meinen ydngsten zohn un– unälhHige pHeinig!eiten, –ie ich äu TewlHD
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tigen haTeE :eim Röeam 3jS wirst –u nicht faHHen geHassenE .n –er .rTeitsD
steHHe geTe ich aHHesE Cch Tin immer –a, immer erreichTar A un– noch nie 
unmotiBiert äur .rTeit gegangenEF

Was sind die nächsten Schritte?
Di Santo: KMein .rTeitgeTer hat mir eine Wohnung organisiert, –ie ich 
!dräHich Teäiehen !onnteE zeither wohne ich nicht mehr Teim Röeam 3jSE 
Cch haTe fast geweint Bor 7reu–e, aHs ich erstmaHs in –ieser Wohnung stan–E 
Nach –er .rTeit Tin ich am HieTsten aHHein in –er Wohnung un– haTe meine 
kuheE bs ist ein ungHauTHiches GefdhH, –ie ödre aTschHiessen un– L?nen äu 
–drfen, wann immer ich wiHH, un– seHTst äu Testimmen, wer hinein!ommt 
un– wer nichtE Mein zohn ist regeHmlssig Tei mirE br hat schon Teim RöeamD
 3jS Tei mir dTernachtetE Cch wiHH Tis äur qensionierung in kuhe HeTen un– 
arTeitenE .m j4E 7eTruar j6j4 wir– mein PoHHäug Teen–et seinE brst –ann 
–arf ich wie–er nach CtaHien fahren, –en »rt Tesuchen, wo mein Pater geD
storTen ist, wlhren– ich im Geflngnis warEF

bs sei ihm wichtig, fdgt kossano xi zanto am zchHuss –es Gesvrlchs an, 
–em Köeam 3jF etwas äurdc!äugeTenE xieses .ngeTot mdsse unTe–ingt 
weiter TestehenE xem stimmen auch zhane 7urrer un– Jan xiego peHHer äuE 
0n– äwar BorTehaHtHosE

xie :emer!ung –er –rei b«DCnsassen hat einen tri-igen Grun–E

Alle sind für Präventionö Aber 8
zeit TaH– äwei Jahren sucht –ie »rganisation BeräweifeHt nach einer neuen 
Riegenscha-E xer GeTlu–e!omvHe« in »erHi!on, in –em sie heute unterD
geTracht ist, wir– aTgerissen un– –urch NeuTauten ersetätE :arTara üuser 
un– ihr öeam haTen unälhHige .nfragen Berschic!tU an Genossenscha-en, 
qfarrgemein–en, CmmoTiHienBerwaHter, üauseigentdmer, an stl–tische un– 
!antonaHe :ehLr–enE bs hageHte .TsagenE

K.HHe sin– fdr qrlBention un– kdc!faHHBerhdtungF, sagt üuser, KaTer nieD
man– wiHH ztra-lter in –er Nlhe haTenEF

:is im Mlrä j6j4 muss –as Köeam 3jF aus –en »erHi!er GeTlu–en ausgeD
äogen seinE 0n– erst yetät, im zvltsommer j6jV, äeigt sich ein RichtTHic!E

Cn –er Nlhe –er heutigen Riegenscha- wir– ein ehemaHiges qfarrhaus freiE 
ztimmt –ie pirchenvOege einer PergaTe ans Köeam 3jF äu, wlren äuD
min–est einige WohnvHltäe sowie –er Wer!stattTetrieT gesichertE WeiteD
re WohnmLgHich!eiten, sagt :arTara üuser, !Lnnten BoraussichtHich äur 
9wischennutäung Tei einer :augenossenscha- angemietet wer–enE

KpHavvt es mit Tei–en »Tye!ten, wir– –as Röeam 3jSDWohnhaus in heutiger 
GrLsse weitergefdhrtE xas wlre ein Gewinn fdr aHHeE .uch fdr –ie GeseHHD
scha-EF
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